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Trotz Wirtschaftskrise gibt es keine
Ausbildungskrise in Nord-West-
falen. Zwar liegt die Zahl der
neuen Lehrverträge, die bei der
Industrie- und Handelskammer
Nord Westfalen registriert werden,
erstmals seit 2003 nicht über dem
Vorjahresniveau. Dennoch geht die
IHK davon aus, dass auch in diesem
Jahr jeder ausbildungswillige und
ausbildungsfähige Bewerber ein
Ausbildungsangebot erhält.

Bis Ende September registrierte die
IHK 9.755 neue Verträge, während
es im Vorjahr zum gleichen
Zeitpunkt 10.464 waren. Der
Rückgang ist dabei mit 6,8 Prozent
geringer als von der IHK angesichts
der konjunkturellen Lage erwartet.
„Nach den Rekordzahlen der letz-
ten Jahre war fast zwangsläufig
mit weniger Neueintragungen zu
rechnen“, kommentierte der für
Bildung zuständige IHK-Ge-
schäftsführer Michael Vornweg die
am 13. Oktober in Münster
veröffentlichten Daten.

Seit 2003 ist die Zahl der neu ein-
getragenen Lehrstellen bei den
Industrie-, Handels- und Dienst-
leistungsunternehmen um insge-
samt über 25 Prozent gestiegen

und erreichte im vergangenen Jahr
den höchsten Stand seit 16 Jahren.

„Die Unternehmen im Münsterland
und in der Emscher-Lippe-Region
setzen weiter auf Ausbildung“,
betonte Vornweg deshalb trotz
der rückläufigen Zahlen und dank-
te den Unternehmen für ihr
Engagement. Als Beweis führte er
zudem die steigende Zahl der
Ausbildungsbetriebe an. So bilden
in diesem Jahr 687 Betriebe erst-
mals aus. Im Fünf-Jahresvergleich
ergibt sich bei der Zahl der
Ausbildungsbetriebe ein Plus von
fast 20 Prozent.

„Die Verbreiterung der Ausbil-
dungsbasis zeigt, dass die Unter-
nehmen die Bedeutung der Aus-
bildung für ihre eigene Entwick-
lung erkannt haben, auch wenn sie
in diesem Jahr nicht in jedem Fall
so stark ausbilden wie in der
Vergangenheit“, so Vornweg.

Im übrigen könnten die Lehr-
stellenzahlen höher sein, sagte
Vornweg. Doch auch in diesem
Jahr konnten viele Ausbildungs-
plätze nicht besetzt werden, da
nicht genügend geeignete Bewer-
ber zu finden seien. Zudem gäbe es

noch freie Lehrstellen. Allein in der
Online-Lehrstellenbörse der IHK
finden sich noch 116 in diesem
Jahr zu besetzende Plätze.
Unternehmen können ihre freien
Lehrstellen in der IHK-Lehrstellen-
börse kostenfrei veröffentlichen.

Die Entwicklung bei der Zahl der
Ausbildungsverträge fällt regional
recht unterschiedlich aus. In der
von der schlechten Wirtschaftslage
stärker betroffenen Emscher-
Lippe-Region verbucht die IHK mit
einem Minus von insgesamt 9,7
Prozent auf 3.150 Neueintragun-
gen in diesem Jahr einen stärkeren
Rückgang als im Münsterland.

Dort gingen die Neueintragungen
um 5,3 Prozent auf 6.605 Stellen
zurück. Insgesamt betreut die IHK
Nord Westfalen über 27.600 Aus-
bildungsverhältnisse (1. bis 3.
Lehrjahr).

Im Münsterland steht der Kreis
Coesfeld mit einem Plus von 0,4
Prozent auf 698 Ausbildungsplätze
am besten da, gefolgt vom Kreis
Warendorf und der Stadt Münster
mit einem Rückgang von jeweils
1,7 Prozent (1.009 und 1.730).
Nachfolgend: Kreis Borken (minus
8,4 %, 1.592) und Kreis Steinfurt
(minus 10,2 %, 1.576).

IHK-Lehrgänge zur Vorbereitung
auf die Ausbildungsabschluss-
prüfungen im Frühjahr und
Sommer 2010
Für die Auszubildenden, die mit
der Sommerprüfung 2010 ihre
Ausbildung beenden, oder an der
Abschlussprüfung Teil 1 im Früh-
jahr 2010 teilnehmen, bietet die
Industrie- und Handelskammer
Nord Westfalen spezielle Crash-
Kurse zur Prüfungsvorbereitung
an. Diese Lehrgänge bieten den
Auszubildenden die Möglichkeit,
die für die schriftliche Prüfung

relevanten Lerninhalte zu vertiefen
und evtl. vorhandene Defizite zu
beseitigen.

Für die Prüfungsvorbereitung ste-
hen erfahrene Lehrerinnen und
Lehrer der Berufskollegs als Prü-
fungstrainer zur Verfügung. Prü-
fungsnahe Fragestellungen testen
das Wissen der Auszubildenden,
ausführlich erklärte Lösungen
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festigen und vertiefen es. Die
Teilnahme an diesen Lehrgängen
vermittelt den Auszubildenden das
wertvolle Gefühl, sicher in die
Prüfung zu gehen.

Die Crash-Kurse werden wieder an
verschiedenen Orten unseres IHK-
Bezirkes angeboten. Wir bieten sie
an für die Auszubildenden der fol-
genden Ausbildungsberufe:

1. Kaufmännische Berufe
Industriekaufmann/-frau in Müns-
ter, Ahlen, Ibbenbüren, Rheine,
Steinfurt, Warendorf, Gelsen-
kirchen, Recklinghausen und
Bocholt

Bankkaufmann/-frau in Münster
und Recklinghausen

Bürokaufmann/-frau in Münster,
Ibbenbüren, Rheine, Ahaus,
Bocholt, Gelsenkirchen und Reck-
linghausen

Kaufmann/-frau im Groß- und
Außenhandel in Münster, Ahlen,
Ibbenbüren, Rheine, Ahaus,
Bocholt und Gelsenkirchen

IT-Berufe in Münster und Gelsen-
kirchen

Automobilkaufmann/-frau in
Münster und Gelsenkirchen

Kaufmann/-frau im Einzelhandel
in Münster, Ahlen, Rheine, Ahaus,
Bocholt und Gelsenkirchen

Verkäufer/-in in Münster, Ahlen,
Rheine, Gronau, Bocholt, und
Gelsenkirchen

Kaufmann/-frau für Bürokom-
munikation in Münster, Gelsen-
kirchen und Recklinghausen

Kaufmann/-frau im Gesundheits-
wesen in Münster

Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
in Münster

Veranstaltungskaufmann/-frau in
Münster

Fachkraft für Lagerlogistik in
Münster und Steinfurt

Fachlagerist in Steinfurt

2. Industriell-technische Berufe
Elektroniker/-in für Betriebstech-
nik, Teil 1 der Abschlussprüfung in
Steinfurt, RAG Ibbenbüren,
Gelsenkirchen und Recklinghausen

Metallberufe, Teil 1 der
Abschlussprüfung in Münster,
Beckum, Coesfeld, Ibbenbüren,
Steinfurt, Gelsenkirchen,
Recklinghausen, Bocholt und
Ahaus

Industriemechaniker/-in, Teil 2 der
Abschlussprüfung in Rheine und
Recklinghausen

Chemikant/-in, Teil 1 der Ab-
schlussprüfung in Gelsenkirchen

Technische Zeichner/-in in Rheine
IT-Systemelektroniker in Münster

Anmeldeunterlagen erhalten die
Ausbildungsbetriebe in der 44.
Kalenderwoche 2009 von der IHK
Nord Westfalen.

Einzelheiten zur Dauer und zu den
Unterrichtszeiten sowie Angaben
zu den Lehrgangskosten finden Sie
im Internet unter www.ihk-bil-
dung.de. Dort können Sie sich bis
zum 13. November 2009 direkt
online zu den Lehrgängen anmel-
den.

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen

B e k a n n t m a c h u n g
Abschlussprüfung für kaufmännische und
industriell-technische Ausbildungsberufe

- Sommer 2010 -
Zur Sommerprüfung 2010 werden gem. § 43 Abs. 1 Ziffer 1 Be-
rufsbildungsgesetz (BBiG) alle Auszubildenden zugelassen, deren
vertraglich vereinbarte Ausbildungszeit bis zum 30. September 2010
endet.

Anmeldeschluss ist der 10. März 2010.
Aufgrund anderer Prüfungsverfahren (Projektarbeiten) müssen von
dieser Regelung die Auszubildenden in den Ausbildungsberufen
Mechatroniker, Mediengestalter Bild und Ton, Verfahrensmechaniker
Beschichtungstechnik, IT-Berufe, Industriekaufmann/-frau und Kauf-
mann/-frau für Versicherungen und Finanzen ausgenommen wer-
den. Hier ist der

Anmeldeschluss der 31. Januar 2010.
Für Auszubildende in den neuen Metall- und Elektroberufen, bei
denen der Ausbildungsbetrieb die Variante 1 (betrieblicher Auftrag)
für den praktischen Teil der Abschlussprüfung gewählt hat, ist der

Anmeldeschluss der 31. Dezember 2009.
Die Anmeldevordrucke werden den Ausbildungsbetrieben von der
Industrie- und Handelskammer rechtzeitig zugestellt.
Anträge
gemäß § 8 Abs. 1 und 2 BBiG (Abkürzung der Ausbildungszeit),
gemäß § 45 Abs. 1 BBiG (vorzeitige Zulassung) und
gemäß § 45 Abs. 2 und 3 BBiG (Zulassung im Ausnahmefall
= Externe) sind bis spätestens

31. Januar 2010,
für die gen. Berufe mit Projektarbeiten/betriebliche Aufträge

bis spätestens
30. November 2009

bei der Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen in
48151 Münster, Sentmaringer Weg 61,
45894 Gelsenkirchen, Rathausplatz 7,

einzureichen, sofern die Zulassung zur Abschlussprüfung Sommer
2010 erfolgen soll.
Anträge, die nach den vorgenannten Terminen eingehen, können
für die Zulassung zur Abschlussprüfung Sommer 2010 nicht mehr
berücksichtigt werden.
Münster, den 15. Sept. 2009 Karl-Friedrich Schulte-Uebbing

(Hauptgeschäftsführer)

Termine für die Abschlussprüfung Winter 2009/2010
In der „berufsbildung“ 01/09 wurden die Termine für den schriftlichen Teil der Abschlussprüfung Winter 2009/2010 bekanntgegeben. Nachstehend veröf-
fentlichen wir nunmehr eine spezifizierte Aufstellung der Zeit- und Fächerfolge an den einzelnen Prüfungstagen. Bearbeitungszeit in Minuten je Aufgabe
in Klammern ( ).

a) Kaufmännische Ausbildungsberufe
Eintägig - Dienstag, 24. November 2009

Prüfungsbeginn: 08:00 Uhr 10:00 Uhr 11:00 Uhr
Kfm./-frau im Einzelhandel AO 2004 Einzelhandelsprozesse (90) WiSo (60) Kaufm. Handelstätigkeit (90)
Kfm./-frau im Einzelhandel AO 2009 Geschäftsprozesse (105)
Teil I der Abschlusspr.
Verkäufer/-in Verkauf und Marketing (90) WiSo (60) Warenwirtschaft u. Rewe (60)

Eintägig – Mittwoch, 25. November 2009

Prüfungsbeginn: 08:00 Uhr 10:45 Uhr 13:15 Uhr
Tierpfleger (Zootierpflege,
Forschung u. Klinik) Pflegen, Halten, Versorgen v. Einrichten, Reinigen, Desinfizieren WiSo (60)

Tieren im Zoo bzw. Pflegen, v. Tierunterkünften bzw. Durchführung
Halten, Versorgen und Züchten v. diagnostischen u. hyg. Maßnahmen
von Tieren (120) (120)

10:00 Uhr 11:00 Uhr 12:45 Uhr
Tierpfleger (Tierheim- u. Tier- Pflegen, Halten und Versorgen Erziehen von Hunden (60) Verwaltung u. kfm. Grundlagen, WiSo (60)
pensionstierpflege) von Tieren (90) Öffentlichkeitsarbeit (90)

Prüfungsbeginn: 10:00 Uhr 14:00 Uhr (ohne Pause)

Automobilkaufmann/-frau Vertriebs- und Serviceleistungen (120) WiSo (60) Finanzdienstleistungen (60)
Servicefachkraft f. Dialogmarketing Dienstleistungsangebot u. Kommunikation (120) WiSo (60) Projektabwicklung im Dialogmarketing (60)
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Prüfungsbeginn: 08:00 Uhr 10:00 Uhr (ohne Pause)

Bürokaufmann/-frau Rechnungswesen (90) Bürowirtschaft (60) WiSo (60)
Fachkraft Kurier-, Express u. Postdienstl. Auftragsbearbeitung (90) Zustellung (90) WiSo (60)
Fachkraft im Gastgewerbe Produkte u. gastorientierte Dienstleistungen (90) Warenwirtschaft (60) WiSo (60)
Fachlagerist/-in Lagerprozesse (90) Güterbewegung (60) WiSo (60)
Florist/-in Technologie konv. (90) Warenwirtschaft progr. (60) WiSo (60)
Hotelfachmann/-frau Gästeempfang u.Beratung (90) Marketing u. Arbeitsorganisation (60) WiSo (60)
IT-Berufe Ganzheitliche Aufgabe I (90) Ganzheitliche Aufgabe II (90) WiSo (60)
Kfm./-frau f. Bürokommunikation Betriebslehre (90) Bürowirtschaft (60) WiSo (60)
Koch/Köchin Technologie (90) Warenwirtschaft (60) WiSo (60)
Restaurantfachmann/-frau Restaurantorganisation (90) Service (60) WiSo (60)
Tankwart Fachbericht (90) Fachrechnen (60) Fachkunde (90)
Gestalter/-in f. visuelles Marketing Visuelle Verkaufsförderung (120) 10:45 Uhr: Projektplan. u. –steuerg. (60) WiSo (60)
Kfm./-frau f. audiovis. Medien Produktions- u. Dienstleistungsorganisation (120) 10:45 Uhr: Marketing (60) WiSo (60)
Kfm./-frau f. Verkehrsservice Verkehrs- u. Sicherheitsleist. (120) 10:45 Uhr: ArbOrg., kfm. Steuerung u. Kontrolle (60) WiSo (60)
Servicekfm./-frau im Luftverkehr Serviceleistungen (120) 10:45 Uhr: Luftverkehrswirtschaft (60) WiSo (60)

Kfm./-frau f. Versicherungen u. Finanzen (FR: Vers.) 10:00 Uhr: Versicherungswirtsch. u. Leistungsmanagement (180 Min.) 14:00 Uhr: WiSo (60)
Kfm./-frau f. Versicherungen u. Finanzen (FR: Finanzber.) 10:00 Uhr: Versicherungswirtsch. u. Immobilienfinanzierung (180 Min.) 14:00 Uhr: WiSo (60)

Zweitägig

Dienstag, 24. November 2009 Mittwoch, 25. November 2009
Prüfungsbeginn: 8:00 Uhr Prüfungsbeginn: 14:00 Uhr (ohne Pause)

Buchhändler-/in Buchhandel (180) WiSo (60) Arbeitsorg. u. Rewe (90)
Drogist/-in Ware und Verkauf (180) WiSo (60) Drogeriebetriebslehre (90)
Immobilienkaufmann/-frau Immobilienwirtschaft (180) WiSo (60) Kfm. Steuerung, Dokumentation (90)
Industriekaufmann/-frau Geschäftsprozesse (180) WiSo (60) Kfm. Steuerung u. Kontrolle (90)
Kfm./-frau f. Spedition/ Leistungserstellung in Spedition u. Logistik (180) WiSo (60) Kfm. Steuerung u. Kontrolle (90)
Logistikdienstleistungen
Kfm./-frau im Groß- u. Außenhandel Groß- bzw. Außenhandelsgeschäfte (180) WiSo (60) Kfm. Steuer. u. Kontrolle (90)
Bankkaufmann/-frau Bankwirtschaft (150) WiSo (60) Rewe u. Steuerung (60)
Fachangestellter f. Markt- u. Markt- u. Sozialforschungsprojekte (150) WiSo (60) Aufgaben, Funkt. u. Meth d.
Sozialforschung Sozialforschung (90)
Fachkraft f. Lagerlogistik Prozesse der Lagerlogistik (150) WiSo (60) Rationeller u. qualitätssichernder

Güterumschlag (90)
Kfm./-frau f. Dialogmarketing Projektmanagement im Dialogmarketing (150) WiSo (60) Gestaltung u. Vertrieb

v. Dienstleistungen (60)
Kfm./-frau f. Kurier-, Express- u. Leistungserstellung im KEP-Dienst (150) WiSo (60) Vertrieb u. kfm. Steuerung (90)
Postdienstleistungen
Kfm./-frau f. Marketingkommunikation Entwicklung v. Marketing- u. Kommunika- WiSo (60) Umsetzung u. Steuerung v. Marketing u.

tionskonz. (150) Kommunikation (90)
Kfm./-frau f. Tourismus u. Freizeit Produkte und Leistungen (150) WiSo (60) Kfm. Steuerung u. Kontrolle (90)
Medienkaufmann Digital u. Print Produktentwicklungsproz. u. Vermarktung v. WiSo (60) Kfm. Steuerung u. Kontrolle (90)

Produkt. u. Dienstleistungen (150)
Reiseverkehrskfm./-frau Touristik und Reiseverkehr (150) WiSo (60) Kfm. Steuerung u. Kontrolle (60)
Veranstaltungskfm./-frau Veranstaltungsorganisation (150) WiSo (60) Veranstaltungswirtschaft (60)
Fachkraft f. Schutz und Sicherheit Schutz und Sicherheit (120) 10:45 Uhr: WiSo (60) Situationsgerechtes Verhalten u. Handeln (90) 16:00 Uhr: Rechtsgrundlagen f.

Sicherheitsdienste (90)
Fachmann/-frau f. Systemgastronomie Systemorganisation (120) WiSo (60) Steuerung, Kontrolle, Personalwesen (90)
Hotelkaufmann Hotelbetrieb u. Hotelorganisation (120) WiSo (60) Kfm. Steuerung u. Kontrolle (90)
Kfm./-frau im Gesundheitswesen Geschäfts- u. Leistungsprozesse (120) WiSo (60) Gesundheitswesen (90)
Servicefahrer Beförderungsprozess (120) WiSo (60) Service u. Vertrieb (90)
Sport- u. Fitnesskfm./-frau Sport- und Fitnesswirtschaft (120) WiSo (60) Planung, Verwaltung u. Öff. (90)
Sportfachmann/- frau Training und Wettkampf (90) WiSo (60) Kfm. Steuerung v. Sport- und

Fitnessaktionen (120)
Fotomedienlaborant/-in Labortechnische Arb. (90) Arbeitsplanung und Arbeitsorganisation (60) Gestaltung (60)

Die Termine für das Fach „Informationsverarbeitung“ (Textverarbeitung und zwei praxisbezogene Aufgaben) Bürokaufmann/-frau wurden Donnerstag, 19. November 2009
(Beginn: jeweils 8:30 Uhr und 13:00 Uhr (105 Minuten) und Freitag, 20 November 2009 (Beginn: 8:30 Uhr) festgesetzt.

Die Termine für das Fach „Informationsverarbeitung (Textformulierung und -gestaltung, Aufbereitung und Darstellung statistischer Daten) Kaufmann/-frau für Büro-
kommunikation wurde Donnerstag, 26. November 2009 (Beginn: jeweils 8:30 Uhr und 13:00 Uhr) und Freitag, 27. November 2009 (Beginn: 8:30 Uhr)
festgesetzt.

b) Industriell-technische und
naturwissenschaftliche
Ausbildungsberufe

Termine der schriftlichen Prü-
fung:

1. Berufe, bei denen die gesam-
te schriftliche Prüfung an
einem Tag durchgeführt wird:

1.1 Dienstag, 01. Dez. 2009
– Bauberufe, Baustoffprüfer
– Bauzeichner
– Berufe der Druckindustrie,

Mediengestalter
– Berufe der Textilindustrie
– Berufskraftfahrer
– Chemikant Teil 1
– Eisenbahner im Betriebsdienst
– Elektroanlagenmonteur
– Elektroberufe nach neuer

Ausbildungsordnung Teil 2

– Fachkraft für Lebensmitteltech-
nik, Fleischer

– Fertigungsmechaniker
– Fluggerätelektroniker
– Fluggerätmechaniker
– Fachkraft für Veranstaltungs-

technik
– Gießereimechaniker
– Holzmechaniker
– Kraftfahrzeugmechatroniker

Teil 2
– Laborantenberufe nach neuer

Ausbildungsordnung Teil 1
– Modellbaumechaniker
– Produktionsfachkraft Chemie
– Teilezurichter
– Maschinen- und Anlagenführer
– Verfahrensmechaniker
– Verpackungsmittelmechaniker

1.2 Mittwoch, 02. Dez. 2009
– Chemikant Teil 2
– Laborantenberufe nach neuer

Ausbildungsordnung Teil 2
– Neugeordnete Metallberufe

Teil 2

2. Berufe, bei denen die
schriftliche Prüfung an zwei
Tagen durchgeführt wird:

2.1 Dienstag, 01. Dez. 2009;
– Bergmechaniker (Technologie)
– Mechatroniker (Arbeitsplanung)
– Modenäher, Modeschneider

(Technologie),
– Werkstoffprüfer (Technologie)

zusätzlich bei allen v. g. Berufen
Wirtschafts- und Sozialkunde

2.2 Mittwoch, 02. Dez. 2009;
– Bergmechaniker (Arbeits-

planung)

– Mechatroniker (Funktionsanalyse)
– Modenäher, Modeschneider

(Gestaltung und Konstruktion)
– Werkstoffprüfer (Arbeitspla-

nung),
zusätzlich bei allen v. g. Berufen
Technische Mathematik

Termine der Fertigkeitsprüfung:

Technische Zeichner:
Dienstag/Mittwoch, 12./13. Januar
2010 (integrierte Prüfung)
Bauzeichner:
Montag bis Mittwoch, 18. bis 20.
Januar 2010

Die Termine der Fertigkeitsprüfung
für die übrigen Berufe werden in-
dividuell festgelegt und den Prü-
fungsteilnehmern bzw. deren Aus-
bildungsbetrieben direkt mitgeteilt.
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Industriemeister/-innen Mechatronik:

Prüfer/-innen gesucht
Ab dem kommenden Jahr nimmt
die IHK Nord Westfalen die Fort-
bildungsprüfung zum / zur Indus-
triemeister/-in - Fachrichtung
Mechatronik ab. Damit können
neue Fachkräfte für die Region
gesichert werden. Denn gerade in
der modernen Produktion werden
zukünftig mehr variabel einsetzba-
re Meister/-innen im Bereich der
Schnittstellen von Metalltechnik,
Elektrotechnik und Informatik

benötigt. Unternehmen sollen ge-
zielt unterstützt werden, wenn es
darum geht, bei der Umsetzung
und Optimierung von neuen Pro-
duktionsprozessen Fachkräfte aus
der Region für die Region zu qua-
lifizieren.
Sie sind an einer Prüfertätigkeit
interessiert? Ihre Ansprechpartnerin
ist Stefanie Hülck, 0251 707-282,
huelck@ihk-nordwestfalen.de.

Recht:

Dauer von Ausbildungsverträgen
Mit Urteil vom 14. Januar 2009
(3 AZR 427/07) hat das Bundes-
arbeitsgericht (BAG) festgestellt,
dass Azubis von ihren Betrieben
die Verlängerung ihrer Ausbil-
dungsverträge verlangen können,
wenn deren Prüfungen während
der Ausbildung begonnen wurden,
die Ergebnisse bei vertraglich ver-
einbartem Ausbildungsende aber
noch nicht vorliegen. Das BAG
führte dazu aus, dass, solange
noch nicht feststeht, ob die
Prüfung bestanden ist, Azubis
damit rechnen müssen, sie zu
wiederholen. Dann sei ein lücken-
loses Fortsetzen der Ausbildung
sinnvoll und erhöhe die Chance
des Bestehens.

Wenn die Bekanntgabe der Prü-
fungsergebnisse erst nach Ausbil-

dungsende erfolgen kann, haben
Azubis also die Wahl: Entweder
verlangen sie, dass sich der Ausbil-
dungsvertrag verlängert oder mit
Zeitablauf endet. Tipp: Betriebe
sollten genau prüfen, welche ar-
beitsrechtlichen Auswirkungen die
Entscheidung ihrer Azubis haben.

Mit Urteil vom 13. März 2007 (9
AZR 494/06) hatte das BAG bereits
festgestellt, dass Ausbildungsver-
träge mit Zeitablauf enden, unab-
hängig davon, ob eine Abschluss-
prüfung stattgefunden hat oder
nicht.

Informationen unter:
http://juris.bundesarbeitsgericht.de

Prüfungsergebnisse online – IHK
veröffentlicht Prüfungsstatistik
Seit dem 28. Oktober 2009 ist es
soweit: Betriebe und Auszubil-
dende können sehen, wo sie lei-
stungsmäßig stehen. Die Industrie-
und Handelskammern veröffent-
lichen erstmals eine bundesweit
einheitliche Prüfungsstatistik für
Abschlussprüfungen in allen IHK-
Berufen. Auf der Homepage der
IHK Nord Westfalen kann sie ein-
gesehen werden unter: www.ihk-
nordwestfalen.de/ergebnisstatistik.

Mit der bundesweiten Prüfungs-
statistik ist es für Betriebe und
Azubis leichter, die Ergebnisse
„ihrer“ Abschlussprüfung mit den
Durchschnittsergebnissen auf IHK,
Landes- und Bundesebene zu ver-
gleichen. Das wird u.a. Unter-
nehmen, die an mehreren Stand-
orten ausbilden, ermöglichen, die
Qualität ihrer jeweiligen Aus-
bildung schneller einzuschätzen.
Zugleich erlaubt die neue Prü-
fungsstatistik den jungen Fach-
kräften, ihr Leistungsvermögen im
Vergleich zu anderen Ausbil-
dungsabsolventen einzuordnen.

Was beinhaltet die Prüfungs-
statistik?

Die Prüfungsstatistik beinhaltet
für jeden IHK-Ausbildungsberuf
den Gesamtdurchschnitt aller Prü-
fungsteilnehmer, die Bestehens-
quote, die Notenverteilung und die

Durchschnittsergebnisse der ein-
zelnen Prüfungsbereiche. Sie
orientiert sich an den IHK-
Abschlusszeugnissen und umfasst
die Ergebnisse aller in der jeweili-
gen IHK durchgeführten Ab-
schlussprüfungen für Ausbildungs-
berufe.

Wann werden die Ergebnisse ver-
öffentlicht?

Gestartet wird die Prüfungssta-
tistik mit den Ergebnissen der
Sommerprüfung 2009. Die Sta-
tistiken der künftigen Abschluss-
prüfungen werden regelmäßig im
April (Prüfungsergebnisse der
Winterabschlussprüfung) und im
Oktober (Prüfungsergebnisse der
Sommerabschlussprüfung) veröf-
fentlicht. Auf der Basis der ersten
Erfahrungen ist eine sukzessive
Optimierung der Prüfungsstatistik
geplant. Anregungen werden von
der IHK gerne entgegen genom-
men.

Die Prüfungsstatistik ist Bestand-
teil eines Programms zur Wei-
terentwicklung der Arbeit der
Industrie- und Handelskammern
im Bereich von Prüfungen und
Zertifizierungen. Mit der neuen
Statistik werden die Prüfungen
noch transparenter.

Stellenwert der Bildung deutlich
machen
In einem Land, das über keine nen-
nenswerten Rohstoffe verfügt, ist
Bildung das wertvollste Kapital
einer leistungsfähigen Gesell-
schaft. Daher darf das Thema Bil-
dung nicht in die zweite Reihe rük-
ken. Denn je qualifizierter wir mor-
gen sind, umso besser können wir
den Schuldenberg abtragen, den
wir heute aufbauen!

Den Stellenwert von Bildung ver-
deutlichen – dieses Ziel verfolgt
der DIHK-Bildungsbericht. Ange-
sichts der demografischen Ent-
wicklung ist für Unternehmen
die Fachkräftesicherung durch
Bildung die Schlüsselfrage der
kommenden Jahre. Die IHK-
Organisation leistet deshalb auch
ihren Beitrag dazu: So sind dem
diesjährigen Berufsbildungsbericht

Hinweise auf bewährte, aber auch
neue IHK-/DIHK-Projekte zur För-
derung beruflicher Aus- und Wei-
terbildung für die tägliche Berufs-
bildungspraxis zu entnehmen.
Ferner enthält er Einschätzungen
zu aktuellen bildungspolitischen
Diskussionen. Abgerundet wird
diese Publikation einmal mehr
durch eine umfangreiche Auf-
bereitung statistischer Daten zur
Aus- und Weiterbildung.

Die DIHK-Publikation „DIHK-
Bildungsbericht 2008/2009“ (A4,
80 Seiten) ist zum Preis von 13,80
Euro zu beziehen beim DIHK Pub-
likationen Service, Werner-von-
Siemens-Str.13, 53340 Mecken-
heim; Internet-Bestellshop: http://
verlag.dihk.de


